
HJb 4/09 / p. 1. / 30.11.2009

Heidegger-Jahrbuch 4

Heidegger und der Nationalsozialismus I
Dokumente

VERLAG KARL ALBER A



HJb 4/09 / p. 2. / 30.11.2009

Heidegger-Jahrbuch

Herausgeber:

Alfred Denker und Holger Zaborowski

Mitglieder des wissenschaftlichen Beirates:

Pierre Aubenque (Paris)
Damir Barbarić (Zagreb)
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Vorwort der Herausgeber

Das Verhältnis Martin Heideggers zum Nationalsozialismus wird nach wie
vor intensiv diskutiert. Der Diskussion dieses Verhältnisses ist der Band 5 des
Heidegger-Jahrbuches gewidmet. Dieser Band 4 enthält zahlreiche bislang noch
nicht (wieder-)veröffentlichte Dokumente, die das Verhältnis Martin Heideg-
gers zum Nationalsozialismus betreffen: u.a. Schreiben aus der Rektoratszeit,
die einen Einblick in die Amtsführung Heideggers als Rektor der Albert-Lud-
wigs-Universität geben, Studentenmitschriften aus der Übung „Über Wesen
und Begriff von Natur, Geschichte und Staat“ aus dem Wintersemester 1933/
34, Dokumente zur Rezeption des Denkens Heideggers von 1933 bis 1938, den
Briefwechsel zwischen Martin Heidegger und Hugo Friedrich, Texte Heideg-
gers zur Universitätsreform und Dozentenakademie, Dokumente und Gutach-
ten zur Entnazifizierung Heideggers wie auch Dokumente, die die politischen
Ansichten Elfride Heideggers oder Erik Wolfs Verhältnis zu Heidegger verdeut-
lichen.

Mit den hier veröffentlichten Dienstschreiben Heideggers (bzw. an Heideg-
ger) aus der Rektoratszeit liegen nun – zusammen mit den in Band 16 der Ge-
samtausgabe veröffentlichten Dokumenten – alle uns bekannten Dienstschrei-
ben Heideggers aus der Rektoratszeit vor. Weitere Dokumente haben wir bei
unseren intensiven Recherchen bislang nicht gefunden. Da immer wieder der
Verdacht geäußert wird, wichtige Dienstschreiben Heideggers würden der Öf-
fentlichkeit vorenthalten, haben wir uns dazu entschlossen, an dieser Stelle auch
aus historischer und philosophischer Sicht wenig ergiebige oder interessante
Dokumente (etwa Briefe, die der Kanzler der Universität in Heideggers Auftrag
geschrieben hat, oder Briefe, die Heidegger zur Kenntnisnahme weitergeleitet
hat) zu veröffentlichen und damit die uns bekannten, bislang noch nicht wieder
veröffentlichten Dienstschreiben aus der Rektoratszeit vollständig in diesen
Band aufzunehmen.

Die Quellen und Fundorte der einzelnen Dokumente werden in den Fuß-
noten ausgewiesen. Orthographische Fehler wurden stillschweigend korrigiert.
Eigenheiten der Rechtschreibung (wie etwa „ss“ statt „ß“ oder „Ue“ statt „Ü“)
und Zeichensetzung wurden beibehalten. Unterstreichungen und Abkürzungen
wurden, falls nicht anders angegeben, beibehalten, gesperrt gedruckte Worte
wurden hier kursiviert. Alle Angaben in eckigen Klammern stammen von den
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Herausgebern. [?] verweist auf ein schwer leserliches Wort bzw. eine schwer
leserliche Stelle, [???] auf ein unleserliches Wort.

Die Kommentierung wurde in der Regel auf das Notwendigste beschränkt,
vor allem da in diesem Rahmen der weiteren wissenschaftlichen Diskussion
nicht vorgegriffen werden soll. Soweit Informatinen zu in den Dokumenten
genannten Personen wichtig waren und gefunden werden konnten, haben wir
diese in den Fußnoten ausgewiesen und teilweise auch weiterführende Literatur
genannt. Zu einzelnen Detailfragen geben u.a. die Beiträge des Bandes 5 des
Heidegger-Jahrbuches Aufschluss. Dort finden sich auch weiterführende Lite-
raturhinweise. Weitere Informationen zu Detailfragen der Freiburger Uni-
versitätsgeschichte finden sich u.a. auch in Eckhard Wirbelauer (Hrsg.), Die
Freiburger Philosophische Fakultät 1920–1960. Mitglieder – Strukturen – Ver-
netzungen (= Freiburger Beiträge zurWissenschafts- undUniversitätsgeschichte,
Neue Folge 1), Freiburg und München 2006, vor allem 885–1026 („Anhang 2“,
dort auch weitere Literaturhinweise) und in Bernd Martin (Hrsg.), 550 Jahre
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. Bd. 3: Von der badischen Landesuniver-
sität zur Hochschule des 21. Jahrhunderts, Freiburg/München 2007. Ein unver-
zichtbares biographisches Hilfsmittel (das in diesem Band in den Fußnoten mit
biographischen Angaben wegen seiner grundlegenden Bedeutung nicht eigens
ausgewiesen wird) stellt – neben den Vorlesungsverzeichnissen der Albert-Lud-
wigs-Universität und verschiedenen Auflagen von Kürschners Deutschem Ge-
lehrten-Kalender – Ernst Klees Das Personenlexikon zum Dritten Reich. Wer
war was vor und nach 1945?, Frankfurt am Main 22005, dar.

Wir danken vor allem Herrn Dr. Hermann Heidegger für seine freundliche
Unterstützung und großzügige Hilfe bei der Bearbeitung dieses Bandes sowie
für seine Genehmigung, die Texte seines Vaters und seiner Mutter im Rahmen
dieses Bandes des Heidegger-Jahrbuches zu veröffentlichen. Ebenso danken wir
Herrn Jörg Heidegger für seine hilfreiche Unterstützung und seine freundliche
Genehmigung, Texte seiner Mutter hier veröffentlichen zu dürfen. Frau Dr. Al-
muth Heidegger danken wir sehr herzlich für die Bereitstellung von Briefen aus
dem Briefwechsel zwischen Martin Heidegger und Kurt Bauch. Wir danken
auch sehr herzlich Herrn Prof. Dr. Frank-Rutger Hausmann für die gute Zu-
sammenarbeit und seine Erlaubnis, seine Edition und Kommentierung des
Briefwechsels Martin Heidegger mit Hugo Friedrich in diesen Band des Hei-
degger-Jahrbuches aufnehmen zu dürfen. Herrn Prof. Dr. Alexander Holler-
bach danken wir ebenfalls sehr herzlich für die fruchtbare Zusammenarbeit
und dafür, dass wir seine Edition und Kommentierung eines nicht abgeschickten
Briefes Erik Wolfs an Karl Barth in diesen Band aufnehmen durften.

Der Universitäts- und Landesbibliothek Bonn, der Württembergischen
Landesbibliothek in Stuttgart, der Zentralbibliothek Zürich und der Fonda-
zione „Biblioteca Benedetto Croce“ in Neapel sowie Herrn Andreas Naumann
(Bonn) und Herrn Dr. Peter Rothacker (Tübingen) danken wir für die Erteilung
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der Abdruckgenehmigungen der Texte Hans Naumanns und Erich Rothackers,
Herrmann Herrigels, Emil Staigers sowie Benedetto Croces.1

Auch Herrn Dr. Dieter Speck und seinen Mitarbeitern im Universitäts-
archiv Freiburg, Herrn Dr. Ulrich von Bülow vom Deutschen Literaturarchiv
in Marbach, den Archivaren des Bundesarchivs in Berlin sowie des Hauptstaats-
archivs in Stuttgart, den Bibliothekaren der Mullen Library der Catholic Uni-
versity of America sowie der Library of Congress in Washington, D.C., USA,
Herrn Prof. Dr. Raivis Bicevskis (Riga, Lettland), Herrn PD Dr. Jan-Heiner
Tück (Freiburg i. Br.), Herrn Dr. Virgilio Cesarone (Lecce, Italien), Frau Con-
stance Kolka (Frankfurt), Herrn Martin Cuno (Siegen) und Herrn Lukas Tra-
bert vom Verlag Karl Alber sowie seinen Kolleginnen und Kollegen sei für ihre
freundliche Mithilfe und Unterstützung sehr herzlich gedankt.

Mesnil-Follemprise, Frankreich, und
Washington, D.C., USA, im Oktober 2009

Alfred Denker und Holger Zaborowski

1 Der Verlag hat sich bemüht, alle Abdruckrechte einzuholen; in einigen Fällen ist dies nicht
gelungen. Wir bitten die Rechteinhaber, sich mit dem Verlag in Verbindung zu setzen.
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